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Am 9. November:

Bunte Wohlfühlatmosphäre:
Singener Martinimarkt und

verkaufsoffener Sonntag
Am 9. November findet zum achten Mal
der Singener Martinimarkt vor dem
Singener Rathaus und der neuen Stadt-
halle statt. Von 11 bis 19 Uhr laden die

Singener Wochenmarktbeschicker, Kin-
dergärten und Kunsthandwerker die
großen und insbesondere auch die klei-
nen Gäste zum Besuch ein. Vielseitig
und bunt ist einmal mehr das Angebot.
Ab 13 Uhr startet dann der verkaufsoffe-
ne Sonntag in der ganzen Stadt. Bereits
ab 12.30 Uhr gibt es eine Modenschau
inmitten der Fußgängerzone.

„Gut erreichbar, kompakte und kurze
Wege, eine vielseitiges, lebhaftes,
interessantes Innenstadtangebot, ein
gut aufgestellter Singener Süden und

die besondere Atmosphäre mit dem
Martinimarkt auf dem Rathausplatz
rücken Singen am 9. November in den
Mittelpunkt der Region“, freut sich
Oberbürgermeister Oliver Ehret.

Dr. Gerd Springe, Vorstandsvorsitzen-
der von Singen aktiv, zeigt sich froh
darüber, dass „der schönste Platz in
Singen“ erneut für den Martinimarkt
genutzt werden kann. „Sicherlich wer-
den die angenehme Atmosphäre des
Platzes und die interessante Lichtin-
stallation der Dornbirner Künstlerin
Miriam Prantl an der Stadthalle wieder
einmal eine ganz besondere Erlebnis-
qualität haben“, fügt er hinzu. Auf dem
Programm stehen nach bewährtem
Konzept ein abwechslungsreiches Markt-
angebot und ein vielseitiges Bühnen-
programm. Besonderheit in diesem
Jahr: die vielen kunsthandwerklichen
Mitmachaktivitäten auf dem Martini-
markt. 

„In der Innenstadt bieten die Singener
Einzelhändler in gewohnter Art und
Weise eine gemütliche und ungezwun-
gene Atmosphäre, die zum entspannten
Bummeln und Verweilen der ganzen
Familie einlädt“, betont Michael
Burzinski vom Vorstand des City Rings.
„Freunde treffen, ein umfangreiches
Angebot genießen und Erlebnis-Einkauf
haben zunehmend einen hohen Be-
suchswert für die ganze Familie.“ 

Gemeinsam mit dem City Ring und der
Stadt Singen organisiert Singen aktiv
diesen erlebnisreichen Sonntag.

„Wir haben mit dem Martinimarkt eine
Marke geschaffen, die weit über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt ist“, so
Singen aktiv-Geschäftsführerin Claudia

Kessler-Franzen. „Unser Markt wird
sukzessive und liebevoll ausgebaut –
ohne das Grundkonzept zu verlassen,
die Innenstadt stellt ihre Qualität als
lebhafter Treffpunkt heraus.“ 

Alle Parkhäuser haben am Sonntag
geöffnet. Dennoch bietet es sich an, an
diesem Tag auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel wie Bus oder Seehas umzu-
steigen.

Der Gratisparkplatz Festwiese im Wes-
ten Singens bietet eine gute Alternative
zur Innenstadt. In weniger als fünf
Gehminuten erreicht man den Martini-
markt.
Siehe auch Kasten

Gut erreichbar, kompakte und
kurze Wege, eine vielseitiges,
lebhaftes, interessantes Innen-
stadtangebot, ein gut aufge-
stellter Singener Süden und die
besondere Atmosphäre mit
dem Martinimarkt auf dem
Rathausplatz rücken Singen am
9. November in den Mittel-
punkt der Region.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Wir haben mit dem Martini-
markt eine Marke geschaffen,
die weit über die Stadtgrenzen
hinaus bekannt ist.

(Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin Singen aktiv)

Jeder Dritte macht 
Fehler im Kreisel

„Kreisverkehre finde ich prima“,
meint die junge Fahrerin aus Singen.
Aber mit den Verkehrsregeln, die sich
rund um den Kreisel drehen, steht sie
auf dem Kriegsfuß. Mit diesem Handi-
cap ist sie in bester Gesellschaft:
Jeder dritte Fahrzeuglenker macht
Fehler. Auch an den
Singener Kreiseln
zeigt sich dies Tag für
Tag.

Denn einige Autofah-
rer blinken nach
rechts, wenn sie in
den Kreisel hineinfah-
ren, andere blinken
links, wenn sie im
Kreisverkehr sind. Die
meisten Fahrzeuglen-
ker, die sich nicht
sicher sind, blinken
gar nicht. Viele Auto-
fahrer wissen offen-
sichtlich noch immer
nicht, dass es seit dem 1. September
2001 eine neue Spielregel für die
Benutzung des Kreisels gibt (§ 9a der
Straßenverkehrsordnung): Wo das
runde blaue Schild mit den drei
weißen Pfeilen in Verbindung mit dem
„Vorfahrt gewähren“-Zeichen einen
Kreisel ankündigt, haben die Fahrzeu-
ge im Kreisverkehr Vorfahrt.

Merke: Beim Einfahren in den Kreisel

wird nicht geblinkt! Erst bei der
Ausfahrt betätigt man den rechten
Blinker, damit andere Verkehrsteil-
nehmer, die in den Kreisverkehr
wollen, rechtzeitig sehen, dass für sie
jetzt der Weg frei ist. In zweispurigen
Kreisverkehren muss beim Spurwech-
sel ebenfalls geblinkt werden. Ein
Spurwechsel in mehrspurigen Krei-
seln ist jedoch nur dann möglich,
wenn die Fahrbahnmarkierungen dies

durch unterbrochene
Linien erlauben. Eine
durchgezogene Linie
ohne Beistrich darf
nicht überfahren wer-
den.

Nicht wenige Verkehrs-
teilnehmer brausen
mit „Karacho“ an den
Kreisverkehr heran,
nach dem Motto:
„Hoppla, jetzt komm
ich!“ Dieses wenig
par tnerschaft l iche
Verhalten ist grob
verkehrswidrig. Denn
diejenigen, die sich im

Kreisverkehr befinden, haben Vor-
fahrt. Eine Verzögerung der Ge-
schwindigkeit durch vorsichtige An-
näherung soll ja gerade die Unfallzah-
len senken.

Die Vorschrift bestimmt auch eindeu-
tig: „Innerhalb des Kreisverkehrs ist
das Halten auf der Fahrbahn verbo-
ten“. Ganz klar. Sonst wäre der Kreis-
verkehr schnell blockiert.

Beim Einfahren in den
Kreisel wird nicht ge-
blinkt! Erst bei der Aus-
fahrt betätigt man den
rechten Blinker, damit
andere Verkehrsteilneh-
mer, die in den Kreisver-
kehr wollen, rechtzeitig
sehen, dass für sie jetzt
der Weg frei ist.

(Stefanie Jakob,
städtische

Straßenverkehrsbehörde)

Zusätzlicher
Pendelbus an
Allerheiligen

An Allerheiligen bietet der Stadtbus
Singen neben dem normalen Fahr-
plan wieder zusätzlich einen Pendel-
bus zwischen dem Bahnhof (Halte-
stelle H , Businsel vor dem Bahnhof)
und dem Waldfriedhof an. 

Abfahrtszeiten ab Bahnhof Singen
jede halbe Stunde 
– von 10 bis 11:30 Uhr
– von 13.30 bis 16 Uhr. 

Abfahrtszeiten ab Waldfriedhof jede
halbe Stunde 
– von 10.45 bis 11.45 Uhr 
– von 13.45 bis 16.15 Uhr.

Außerdem fährt an Sonn- und Feier-
tagen das Anrufsammeltaxi AST
zwischen 6.05, 6.35 und 9.35 Uhr
halbstündlich in der ganzen Kern-
stadt von Haltestelle zu Haltestelle.

Das Taxi muss spätestens 30 Minu-
ten vor der Abfahrt unter Telefon
69933 angefordert werden. Monats-
und Jahreskarten werden anerkannt. 

Die Busfahrkarte gilt auch für An-
schlussfahrten mit anderen Bussen
des Stadtbus Singen oder der SBG
im Stadtgebiet Singen.

Heinrich-Weber-Parkhaus saniert und
jetzt wieder geöffnet

Das Heinrich-Weber-Parkhaus ist
nach der Sanierung wieder

uneingeschränkt für die Öffent-
lichkeit zugänglich. Zum Schutz

des Betons vor Wasser und
Tausalz erhielt es eine Beschich-
tung in heller Farbe und ist jetzt

nach ersten Aussagen von
Nutzern eines der hellsten

Parkhäuser in Singen. Auch
wurde die Breite der Parkplätze

erhöht, um den gestiegenen
Komfortansprüchen der Kunden

gerecht zu werden. Die
Öffnungszeiten für Kurzzeitpar-

ker sind von Montag bis Freitag,
6 bis 20 Uhr, Samstag, 6 bis 20

Uhr. Für Dauerparker ist das
Parkhaus rund um die Uhr geöff-

net. Es sind noch freie Plätze
vorhanden

(Telefon 07731-85422).

Die Macher des Martinimarktes (von links): Christian Schnell (Südkurier Medienhaus), Oberbürgermeister
Oliver Ehret, Dr. Gerd Springe (Singen aktiv), Claudia Kessler-Franzen (Singen aktiv), Michael Burzinski
(City Ring) und Peter Schellhammer (IG-Süd). 

Allerlei Geschmackvolles mit besonderem Charme
Ein ganz besonderes Flair vermittelt
der Martinimarkt in Singen. Seit
Beginn des Marktes vor acht  Jahren
wird mit drei bewährten Partnern
zusammen gearbeitet: Den Singener
Wochenmarktbeschickern, Eltern und
Kinder der Singener Kindergärten so-
wie den Kunsthandwerkern aus der
Region.

Wochenmarktbeschicker 
• präsentieren sich mit einem umfan-
greichen, regionalen und herbstlichen
Angebot. Mit ihren selbstgemachten
Gaumengenüssen laden sie zum
Schmecken, Riechen, Wohlfühlen und
Verweilen ein. Die Auswahl reicht von
Bauernbrot, feinsten Marmeladen
und hausgemachten Kuchen über
leckeren Gemüseeintopf, Kürbiscre-
me- oder Kartoffelsuppe bis hin zu
den beliebten Kartoffelpuffern sowie
Käse in vielen verschiedenen Rezept-
und Geschmacksrichtungen.

Kindergärten und Schulen
• – sechs an der Zahl – zeigen ihr
Können und animieren die jungen
Martinimarkt-Besucher zum Mitma-
chen. Tischlaternen basteln, Filzen
oder aber auch ein Martins-Puppen-
spiel vorführen, das sind nur einige
Beispiele der kreativen Vielfalt der
Kindergärten. Auf das Puppenspiel
„Martinsfest in Kaspershausen” des
Städtischen Kinderhauses Maggistra-
ße auf der Bühne (11, 13 und 15 Uhr)
darf man besonders gespannt sein.
Erstmals wird es nicht nur in deut-
scher Version aufgeführt, sondern
auch in englischer und russischer
Sprache. Speziell für den Martini-
markt bereitet der Waldorfkindergar-
ten alles rund um den Ritter vor. Vom
Steckenpferd über Ritterkappen bis
hin zu Ritterschwerten und -schildern

ist ein schönes Angebot erarbeitet
worden. Die Kindergärten verwöhnen
Magen und Gaumen zudem mit
Waffeln, Apfelküchle, Muffins, Kek-
sen, warmen Getränken und vielem
mehr.

30 Kunsthandwerker
• präsentieren sich auf andere Art und
Weise „geschmackvoll“. Ob Filz in
Schmuck, Kleidung und Skulpturen,
ob Schönes aus Wolle, Korbflechten,
Glasblasen, historische Glasfedern,
Kunstkeramik, Seife, Weihnachtsde-
ko, Garten-Holzschmuck, Mineralien
oder Selbstgemachtes aus Holz und
Kräutern: Das Angebot ist geradezu
atemberaubend und gewinnt durch
Salben, Bestes von der Domäne
Hohentwiel sowie allerlei aus der
Kräuterküche und vom Marmeladen-
team Rosegarden rund um Marianne
Tobien einen weiteren interessanten
Aspekt. 

Viele Mitmachaktionen
• für Groß und Klein: Die bekannte
Malerin Daisy Wöhrle bietet Mal-
workshops an, die Erlebnisdruckerei
Zils schöpft Papier und druckt an
einer historischen Gutenbergpresse,
Günter Emhart erstellt mit den Besu-
chern Seile, beim Imker Grisard
können wieder Kerzen gezogen wer-
den. Eva Herth vom Stofflerhof in
Hilzingen zeigt, wieviel Spaß „Filzen“
machen kann, das Atelier Oliver Ritter
präsentiert nicht nur wunderschöne
Feuerschalen, sondern treibt auch
Kupfer, d.h. man fertigt Kupferarm-
bänder gemeinsam mit den Kindern
an. Gesichelt und gedengelt wird mit
dem Bohlinger Dengler Norbert Prut-
scher. Die Kindergärten schüren das
Bastelfieber mit Holz, Stroh, Filz und
Papier. Eifrig über die Schultern

geschaut werden kann dem Glasblä-
ser Detlef Greiner-Perth, beim Korb-
flechten mit Iris Hägele, bei der
Erstellung historischer Glasfedern
sowie bei der Goldschmiede Grund-
müller.

Action
• gibt es bei Michael Tamoszus, dem
Kettensäger aus Herrenberg. Mit
seiner Motorsäge schnitzt er Holz-
skulpturen – wie zum Beispiel Hexen,
Trolle, Ritter, Bären, Echsen und mehr.
Um 11.30 Uhr wird er auf der Bühne
des Martinimarktes eine Show im
Speedcarving vorführen.

Einen Brettspieletag
• bietet die Stadtjugendpflege bereits
im 7. Jahr an (Bürgersaal im Rathaus).
Die direkte Nähe zum Markt hat sich
als gute Kombination bewährt. Eine
Fülle von bekannten und neuen Spie-
len steht zum Ausprobieren bereit.

Musikalische Leckerbissen
• erklingen von der Bühne des Stadt-
parkfördervereins vor dem Rathaus
und in der Stadt. Die Thalheimer
Musikanten, das Konstanzer Alphorn-
Ensemble, Kinderchöre der Seelsor-
geeinheit Aachtal und der Mädchen-
kantorei sowie die Ministranten der
Herz-Jesu-Kirche tragen zum Rahmen-
programm bei. Die Ministranten
führen um 16.45 Uhr auf der Bühne
ein Martinsspiel auf, anschließend
beginnt um 17 Uhr der Laternenum-
zug mit Ross und Reiter durch den
Stadtpark.

1000 Martinsgänse
• werden nach dem Umzug – wie
schon in den vergangenen Jahren –
wieder an die Kinder verteilt.

Präventionsprojekt „Gut drauf“ vorgestellt
Im letzten Jahr sind knapp 5000
Menschen bei Verkehrsunfällen in
Deutschland umgekommen. Diese Zahl
ist zwar gesamt gesehen fallend,
jedoch immer noch auf viel zu hohem
Niveau. Besonders jungerwachsene
Fahranfänger werden häufig in Ver-
kehrsunfälle verwickelt. Dabei spielen
vor allem die Faktoren „Alkohol- und
Drogenkonsum“ sowie „Selbstüber-

schätzung“ eine zentrale Rolle. „Ein
Themenfeld, das auch immer wieder
im Zusammenhang mit der Singener
Festkultur zutage tritt“, so Oberbürger-
meister Oliver Ehret.

Aus diesem Grund griff die Singener
Kriminalprävention (SKP) zusammen
mit der Audi BKK das Thema auf und
initiierte das Projekt „Gut drauf“.
Dieses Angebot hat man bereits in
Heilbronn erfolgreich umgesetzt, in
Zusammenarbeit mit der Firma Alcan
wird es nun auch in Singen eingeführt.
Zielgruppe sind die ca. 100 Auszubil-
denden des zweiten und dritten Lehr-

jahrs der Firma Alcan, die drei Projekt-
phasen durchlaufen werden.

Der Startschuss ist mit der „Kick-Off-
Veranstaltung“ gefallen. Hierbei wur-
den sowohl der Öffentlichkeit als auch
den Auszubildenden die einzelnen
Projektphasen erläutert.
Werner Scholl, Personalleiter der Alcan
Singen GmbH, verwies auf die Wichtig-
keit des Themas und darauf, dass
Alcan in der Pilotphase sehr gerne als
Partner dabei ist – auch im Interesse
ihrer Auszubildenden. 

Zur Umsetzung von „Gut drauf“ bedarf
es eines großen und starken Netz-
werks, dem neben der SKP, der Audi
BKK und Alcan auch die Suchtberatung
des bw-lv (Baden-Württembergischer
Landesverband für Prävention und
Rehabilitation), die Stadtjugendpflege,
die Kreisverkehrswacht, „b.free“ und
die Verkehrserziehung der Polizei
angehören.

Gemeinsam stellten Oberbürgermei-
ster Ehret und Matthias Kappes, Ser-

vice-Centerleiter der Audi BKK, die
einzelnen Projektphasen vor. In der
zweiten Phase nach der Kick-Off-
Veranstaltung sollen die Auszubilden-
den eine pädagogische Einheit durch-
laufen. Hierbei werden Verkehrserzie-
hung, Suchtberatung und Stadtju-
gendpflege die Thematik gemeinsam
im Dialog aufarbeiten und besprechen.
In dieser Phase sind auch Rauschbril-
len und ähnliches im Einsatz sein.

In der dritten und letzten Phase sollen
die Jungerwachsenen selbst ein Si-
cherheitsfahrtraining erhalten. Dabei
handelt es sich um ein zertifiziertes
Training, das von der Kreisverkehrs-
wacht durchgeführt wird. Da es einer
großen Fläche bedarf, die man an
Werktagen absperren kann, hat sich
die HSG in Gottmadingen bereit er-
klärt, Teile ihres Grundstücks im Be-
reich des Industrieparks kostenlos
hierfür zur Verfügung zu stellen. 

Zu Beginn des nächsten Jahres wird
das Projekt auch mit Jugendlichen der
Singener Jugendhäuser JuNo und Süd-
pol veranstaltet.

Selbstüberschätzung, Alkohol-
und Drogenkonsum – ein The-
menfeld, das auch immer wie-
der im Zusammenhang mit der
Singener Festkultur zutage
tritt.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Zur Umsetzung von „Gut
drauf“ bedarf es eines großen
und starken Netzwerks.

(Michael Gnädig,
Leiter der

Singener Kriminalprävention)



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 29. Oktober 2008 | Seite 2

Am 8. Dezember 2008 jährt sich der To-
destag von Friedrich Glauser (1896-
1938), einem der ersten deutschspra-
chigen Krimiautoren, zum 70. Mal.

Aus diesem Anlass erinnern sich zwei
seiner bekanntesten Nachfahren, die
Schweizer Schriftsteller Hansjörg
Schneider und Sam Jaun, an ihren
Landsmann und Schöpfer von „Wacht-
meister Studer“. Sie lesen am Mitt-
woch, 3. Dezember, um 20 Uhr im Sin-
gener Kneipentheater „Die Färbe“ Aus-
schnitte aus Glausers Geschichten und
aus ihren eigenen Krimis.

Das Syndikat, die Autorenvereinigung
deutschsprachiger Krimiautoren – ge-
meinsam mit der Stadt Singen sowie
Stadt und Kanton Schaffhausen (Veran-
stalter der CRIMINALE 2009) –, hat Frie-
drich Glauser zu seinem Schutzpatron
erwählt, dessen vor über 20 Jahren ins
Leben gerufenen Krimipreise nach dem
früh verstorbenen Autor benannt. Sam
Jaun erhielt den Friedrich-Glauser-Preis
als erster Preisträger 1987 für seinen
Roman „Die Brandnacht“, Hansjörg
Schneider 2005 für den Roman „Hunke-
ler macht Sachen“.
Sam Jaun wurde 1935 in Wyssachen im
Emmental geboren. Er schreibt Roma-
ne, Erzählungen, Theaterstücke und
Hörspiele. Erschienen sind unter ande-
rem die beiden Kriminalromane „Der
Weg zum Glasbrunnen“ (1983) und
„Die Brandnacht“ (1986) sowie der Ro-
man „Der Feierabendzeichner“ (1992).
„Die Brandnacht“ wurde mit dem ers-
ten Glauser-Preis ausgezeichnet, der je
vergeben wurde, und von Markus Fi-
scher mit Bruno Ganz in der Hauptrolle
verfilmt. 

Hansjörg Schneider wurde 1938 in Aa-
rau geboren. Er gehört zu den meistge-
spielten deutschsprachigen Dramati-
kern und schrieb zahlreiche Romane
und Erzählungen. Seine Kriminalroma-
ne um den Basler Kommissär Peter

Hunkeler wurden mit Mathias Gnädin-
ger verfilmt. Für sein Schaffen hat man
Hansjörg Schneider mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet. 

Karten gibt es an der Abendkasse, Ein-
tritt 5 Euro. – Mehr zum Festival CRIMI-
NALE im Internet unter: www.die-crimi-
nale.de.

Städtische Bibliotheken Singen

„Glausers Erben“ – Leseabend
mit Hansjörg Schneider

und Sam Jaun

Der große Meister aus Großbritannien
hätte wahrscheinlich über diese Idee
und das Ergebnis schallend gelacht:
„Shakespeares sämtliche Werke (leicht
gekürzt)“ – am Freitag, 7. November, um
20 Uhr auf der Bühne der Stadthalle
Singen – bietet eine rasante und lust-
volle Achterbahnfahrt durch die be-
kanntesten Verse der Weltliteratur. 

Eine freche und höchst amüsante Mi-
schung aus Originaltexten, Umgangs-
sprache und Parodien macht dieses
kecke Theaterspektakel zu einem wah-
ren Feuerwerk an Gags und skurriler
Theaterkomik. Bei aller scheinbaren Re-
spektlosigkeit ist dieser Rausch von
Kleider- und Geschlechter-Tausch aber
auch eine liebevolle Hommage an Willi-
am Shakespeare und eine süchtig ma-
chende Liebeserklärung an das Thea-
ter...

Erzählend, tanzend, singend, rappend,
weinend, schreiend, schmachtend,
sterbend machen sich Thomas Glup,
Hardy Kistner und Dietmar Pröll vom
Theater im Rathaus Essen an die Arbeit,
um das dramatische Gesamtwerk des
Genies in Rekordzeit und Minimalbeset-
zung aufzuführen. Immerhin hat uns
Shakespeare 37 Stücke mit 1834 Rollen
und 154 Sonette hinterlassen. 

In diesem Theaterspaß flüchtet Julia vor
Romeo auf den Balkon, „Othello“
kommt als Rap daher und „Titus Andro-
nicus“ wird als Promi-Kochshow zele-
briert. Und wenn als Höhepunkt des ful-
minanten Abends „Hamlet“ rückwärts
gesprochen wird, sind wirklich absolut
strapazierfähige Lachmuskeln vonnö-
ten. 

1987 landeten die drei Amerikaner
Adam Long, Daniel Singer und Jess Win-
field diesen Theatercoup, der seitdem
einen Siegeszug über die Bühnen der
Welt angetreten hat und Shakespeare

so lebendig erscheinen lässt, als lägen
nicht Jahrhunderte zwischen ihm und
uns.

Der Verein Volksbühne bringt den gro-
ßen Theaterspaß in die Stadthalle Sin-
gen. Wer sich für das Volksbühne-Abo
entscheidet, der zahlt für jede der fünf
Produktionen der Spielzeit nicht einmal
12 Euro Eintritt. Außerdem organisiert
die Volksbühne eine ganze Reihe Thea-
terbusse aus dem Hegau und von der
Höri zu den Abo-Aufführungen in der
Stadthalle an. 

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage),
oder Stadthalle, Hohgarten 4 (Telefon
85-262 oder -504, E-Mail: ticke-
ting.stadthalle@singen.de).

Stadthalle: „Shakespeares
sämtliche Werke (leicht gekürzt)“

Sam Jaun erhielt den Friedrich-
Glauser-Preis als erster Preis-
träger 1987 für seinen Roman
„Die Brandnacht“, Hansjörg
Schneider 2005 für den Roman
„Hunkeler macht Sachen“.

(Barbara Grieshaber,
Leiterin der Stadtbücherei Singen)

Neue Linie
Stellungnahme der Fraktion
zur Erhöhung des städtischen
Trägerzuschusses an die
Volkshochschule

In Zukunft erhält die
Volkshochschule einen
erhöhten Zuschuss der
Stadt Singen von 125 500
Euro. Die vhs erhält ne-
ben diesem Zuschuss ei-
ne weitere Förderung aus
der Kreisumlage, die

ebenfalls zu einem Großteil von den
Bürgern der Stadt Singen mit aufge-
bracht wird, sowie eine Landesförde-
rung.

Die Stadträte der Neuen Linie setzen
sich mit Nachdruck für die Förderung
der Erwachsenenbildung ein. Sie teilen
jedoch nicht die Auffassung, dass die
vhs anderen Bildungseinrichtungen
und Veranstaltern hinterherlaufen
muss, ihnen die Arbeit abnimmt, um
dann den Trägern die Rechnung für ei-
ne personelle Aufstockung zu präsen-
tieren. Die Kritik richtet sich auch ge-
gen die versäumte Außenstellenarbeit
in den Stadtteilen von Singen, aus de-

nen sie sich seit vielen Jahren völlig zu-
rückgezogen hat. 

Weiter ist der Beschlussvorlage für den
Gemeinderat zu entnehmen, dass „lei-
der die Professionalität der Pressear-
beit zu wünschen übrig lässt“, deshalb
soll eine juristisch erfahrene externe
Kraft eingestellt werden. Erfahrungsge-
mäß ist das nur der Einstieg für Stellen-
aufstockungen und Höhergruppierun-
gen. Weitere Kosten, die dann wieder
auf die Träger zukommen. Wenn Lothar
Stetz selbst meint, dass seine Abtei-
lungsleiter in der Pressearbeit Defizite
aufweisen, dann sollte er sie doch bei
erfahrenen Redakteuren schulen las-
sen. Das schafft Transparenz, spart fi-
nanzielle Ressourcen und entspricht
gängiger Praxis.

Eine Debatte über die Betätigungsfel-
der der Volkshochschule ist von Nöten,
damit unnötige Kooperationen ein En-
de haben, die in Wahrheit eine Über-
nahme bedeuten, um die Konkurrenz
auszuschließen. Wir verwahren uns vor
Monopolstellungen, denn das schadet
den Bürgern.

Marion Czajor, Fraktionsvorsitzende

Aus den Fraktionen

Auszüge aus dem Buch „Stadthalle Singen – das Jahrhundertwerk“ (1)

Singen und seine Hallen
Die Aussage eines alten Singeners,
dass die Singener schon lange vor der
Stadterhebung 1899 ein „erlebnis-
freudiges Völkchen“ waren, kann
durchaus wissenschaftlich belegt wer-
den: das älteste nachzuweisende The-
aterplakat kündigt eine Vorstellung
am 6. Januar 1869 mit dem Titel „Der
Pariser Taugenichts“ oder „General
und Straßenjunge“ in der Kronen-Hal-
le an. Es wurde gar von einer „2. Abon-
nements-Vorstellung“ gesprochen,
man hatte also nicht nur ein einmali-
ges Event, sondern durchaus ein pro-
grammatisches Theaterangebot im
Blick. 

Das Dorf und seine Gasthaus-Säle
Der Tradition entsprechend besaß ein
richtiges Gasthaus im 19. Jahrhundert
eine eigene Bierbrauerei, Übernach-
tungsmöglichkeiten und auch einen
Saal. Nach dem Ende der napoleoni-
schen Epoche und der Restauration ab
1815 mussten die Bürger in der Bie-
dermeier-Zeit ihre Entfaltung haupt-
sächlich zu Hause finden. Und auch
die bürgerlich-revolutionären Bestre-
bungen 1848/49 wurden niederge-
schlagen. Doch brach sich der Wunsch
vieler Menschen nach Selbstbestim-
mung und Gemeinschaft danach in
Vereinen Bahn. 

Damit stieg seit den 1850er Jahren in
Deutschland auch der Bedarf an Ver-
sammlungsstätten. So war es ganz
normal, dass Singen in dieser dörf-
lichen Zeit mehrere Gasthäuser mit
größeren Räumen besaß wie den (al-
ten) Gambrinus-Saal sowie die Gast-
haus-Säle der Sonne (1703) und des
Badischen Hofs (1827, Lindenstraße
21). Der wichtigste jedoch war die Kro-
nen-Halle. Das Gasthaus „Zur Krone“
an der nördlichen Ecke Haupt-/Frei-
heitstraße (seit den 1960er Jahren
Waldschütz-Block) war bis zum Bau
der Eisenbahn die Poststation. Am 1.
Mai 1800 nahm hier der französischen
General Vandamme Quartier, bevor er
im Pfarrhaus von St. Peter und Paul mit
der württembergischen Besatzung des
Hohentwiel zusammentraf, um die Ka-
pitulationsurkunde zu unterzeichnen.

1851 bis 1855 hielt sich Joseph Viktor
(von) Scheffel gerne in der Krone auf,
arbeitete an seinem Roman „Ekke-
hard“ und trank auch gerne mit den
Stammgästen einen Seewein. Im Sep-
tember 1900 veranstaltete Großherzo-
gin Luise von Baden mit Singener
Mädchen ein imposantes Spinnfest.
Auch andere hohe Persönlichkeiten
wie die französische Ex-Kaiserin Eugé-
nie und ihr Sohn Lulu, die Generäle

Paul von Hindenburg und August von
Mackensen, Reichsaußenminister Gu-
stav Stresemann und Professor Dr. Hu-
go Junkers-Dessau sowie der Fürst
von Fürstenberg und Ferdinand Graf
von Zeppelin waren zu Gast in der Kro-
ne. Die beiden letzteren waren 1905
auch Mitbegründer des Singener
„Festspiel-Comitées”. 1929 richtete
hier die „Scheffelgemeinde Singen”
ein Gedenkzimmer ein. Schon 1850
gab es eine Gartenhalle mit Kegel-
bahn, wahrscheinlich „Kronenhalle“
genannt, ein Saalbau mit rund 80 Qua-
dratmeter, in dem viele Veranstaltun-
gen und Feiern stattfanden.

1938 erwarb die Stadt das Gebäude.
Am 8. Dezember 1940 wurde hier von
Hauptlehrer Willy Dörrmann die erste
Städtische Volksbücherei mit 2000
Bänden eröffnet.
Im November 1956 wurde auf Veran-
lassung von Oberamtmann Albert
Sauer in einem Nebenraum eine Ju-
gendlesestube eingerichtet. Die Krone
wurde 1961 abgerissen. 

Lesen Sie mehr darüber im neuen
Bildgeschichtsbuch „Stadthalle Sin-
gen – das Jahrhundertwerk“, erhält-
lich bei der Stadthalle und in allen
Buchhandlungen.

Der wichtigste
Saal in Singen

war der vom
Gasthaus „Zur
Krone“ an der

nördlichen
Ecke Haupt-/

Freiheitstraße.
1961 wurde die
„Krone“ abge-

rissen.

Freitag, 31. Oktober 
Sammlung von

Grünschnitt in Singen
Am Freitag, 31. Oktober, führen die
Stadtwerke in Singen (nicht in den
Ortsteilen) eine Grünschnittabfuhr
durch. 
Der Grünschnitt muss bis 7 Uhr mor-
gens gebündelt am Straßen- bzw.
Gehwegrand zur Abholung bereit ge-
legt werden. Die Bündel dürfen nicht
schwerer als 30 Kilogramm und nicht
länger als 1,50 Meter sein. Der Ast-
bzw. Stammdurchmesser darf maxi-
mal 10 Zentimeter betragen. Den
Grünschnitt bitte mit einer verrottba-
ren Schnur (kein Metalldraht oder
Kunststoffseil) zusammenbinden.
Ungebündeltes Material wird nicht
mitgenommen. 
Kleine Pflanzenteile, Laub und Ra-
senschnitt werden nicht mitgenom-
men. Diese Abfälle können auf dem
Wertstoffhof zu den üblichen Öff-
nungszeiten abgegeben werden.

Dienstagsmarkt
Ab sofort findet kein Dienstagsmarkt
mehr statt. 

Stadthalle

Weihnachtsmärchen:
Noch gute Plätze frei

Komödiantisches Schauspiel, geheimnisvolles Spiel mit Licht und
Schatten, Musik, Lieder, pralle Kostüme und pfiffige Masken: Für das
Weihnachtsmärchen „Rumpelstilzchen” des Theaters „Mimikri“ in der
Stadthalle Singen stehen derzeit noch sehr gute Plätze für Kindergar-
ten-Gruppen und Schulklassen zur Verfügung. Aufführungstermine:
Montag und Dienstag, 15. und 16. Dezember (jeweils um 10.30 Uhr), so-
wie am 15. Dezember (auch um 14.30 Uhr). Vorverkauf: Kultur & Tou-
rismus Singen (Marktpassage) oder Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon
85-262 bzw. -504, E-Ma-il: ticketing.stadthalle@singen.de).

Singen aktiv: Netzwerk Existenzgrün-
dung unterstützt Existenzgründer
durch ein umfangreiches Beraternetz-
werk in Singen. An jedem ersten Mitt-
woch im Monat werden in der Zeit von
15 bis 17 Uhr Impulsnachmittage im
Singener Gründer- und Technologiezen-
trum (SinTec), Maggistraße 7, angebo-
ten (Teilnahme jeweils kostenlos). Bei
der vorletzten Veranstaltung in diesem
Jahr (5. November) steht das Sonder-
thema „Steuerrecht für Existenzgrün-
der“ auf dem Programm. Übersichtlich
und informativ führt Andreas Berg vom
Finanzamt Singen in die Thematik ein.

Reinhart König, IHK-Spezialist für Start-
hilfe, Existenzgründung und Kredite, re-
feriert zum Thema „Einstieg in die Exi-
stenzgründung“, Sandy Möser von der
Agentur für Arbeit stellt „Finanzielle

Leistungen der Agentur für Arbeit zur
Aufnahme einer selbständigen Tätig-
keit“ und „Freiwillige Weiterversiche-
rung gegen Arbeitslosigkeit“ vor. Über
„Fördermöglichkeiten für Existenzgrün-
der im Rahmen des Einstiegsgeldes
(ESG)“ referiert Anita Renklewski, Ar-
beitsvermittlerin Job-Center Landkreis
Konstanz, Standort Singen. 

Zusätzlich werden zu jedem Termin
Spezialthemen (16.30 bis 17 Uhr) ange-
boten, so am 3. Dezember: „Existenz-
gründungsfinanzierung für Kleinst-
unternehmer“ (Jens Heinert, Sparkasse
Singen-Radolfzell).

Informationen zu den Partnern des Be-
raternetzwerkes unter www.singen.de/
Rubrik Wirtschaft/Existenzgründer/Sin-
gen aktiv: Netzwerk Existenzgründung.

Impulsnachmittag
mit Spezialthema

Eine freche und höchst amü-
sante Mischung aus Original-
texten, Umgangssprache und
Parodien macht dieses kecke
Theaterspektakel zu einem
wahren Feuerwerk an Gags
und skurriler Theaterkomik.

(Walter Möll,
KTS-Geschäftsführer)

Strapaziert die Lachmuskeln der Zuschauer: „Shakespeare sämtliche
Werke (leicht gekürzt)“ – am Freitag,  7. November, um 20 Uhr auf der
Bühne der Stadthalle Singen.

Änderung ab 1. November

Fundsache:
Fahrrad

Aufgefundene Fahrräder sind bisher
von der Polizei am Fundort abgeholt,
entgegengenommen und in ihren
Diensträumen verwahrt worden. Die
Aushändigung an den Verlierer bzw.
Finder wurde von den Beamten der
Polizei erledigt. Der Polizeivollzugs-
dienst war subsidiär für die Fundbe-
hörde tätig. 

Ab dem 1. November ändert sich die
Zuständigkeit für die Bearbeitung
von Fund-Fahrrädern. Künftig nimmt
die Fundbehörde die Aufgaben wahr.
Lediglich, wenn die Fundbehörde
nicht erreichbar ist, also außerhalb
der Öffnungszeiten und an Woche-
nenden, wird der Polizeivollzugs-
dienst tätig. 

Die Zuständigkeit für die Bearbei-
tung von Fundfahrrädern liegt somit
– wie bei allen anderen Fundgegen-
ständen – beim BÜZ als Fundbehör-
de. Aufgefundene Fahrräder sind da-
her dem Bürgerzentrum zu melden
oder abzugeben. Das BÜZ hat von
Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr
geöffnet (Telefon 07731/85-602 und
85-606).

„Der Froschkönig“
Ein pralles, fröhliches Theatererleb-
nis für die ganze Familie verspricht
die Märcheninszenierung „Der
Froschkönig“ am Montag, 10. Novem-
ber, um 14.30 Uhr in der Stadthalle
Singen. Zauberhaft bringt das Thea-
ter „Mimikri“ die Geschichte auf die
Bühne: Ein drehbares Bühnenele-
ment sorgt für Spannung.

Da verwandelt sich nicht nur der
Frosch in einen Prinzen. Da verwan-
delt sich auch der Palast in den ver-
wunschenen Palastgarten und der
majestätische Thron in den blubbern-
den geheimnisvollen Froschbrunnen.
Die königliche
Festtafel und
das prächtige
Prinzessinnen-
bett rollen über
die Bühne,
wann immer sie
gebraucht wer-
den. Schauspiel,
Masken- und Fi-
gurenspiel, Lie-
der und Musik sowie ein farben-
prächtiges Bühnenbild gehen eine
zauberhafte Verbindung ein. Dabei
hält sich die Inszenierung an den
Kern der im Grimmschen Märchen
überlieferten Handlung.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen (Marktpassage) oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder -
504, E-Mail: ticketing.stadthalle@
singen.de).



Blaue Tonne
Dienstag, 4. November: Blaue Tonne.

Laub im Herbst, wer muss
die Blätter entsorgen? 

Nach der städtischen Satzung haben
Straßenanlieger die Gehwege vor ihrem
Grundstück zu reinigen; Schmutz, Müll,
Unkraut und Laub müssen also entfernt
werden. Das zusammengekehrte Laub
ist ordnungsgemäß zu beseitigen, egal
von welchen Bäumen das Laub stammt.
Verpflichtet sind also die Eigentümer
und Besitzer von Grundstücken, die an
einer Straße liegen oder von ihr eine
Zufahrt oder einen Zugang haben. Be-
sitzer sind Mieter oder Pächter, die das
Grundstück ganz oder teilweise nutzen. 
Alle, die nicht so genau wissen ob für
sie Reinigungspflicht besteht (wenn
beispielsweise eine unbebaute Flächen
zwischen Grundstücksgrenze und Stra-
ße liegt), können sich gerne an die
Ortsverwaltung wenden.

Seniorennachmittag
Die Seniorengruppe lädt zum Senioren-
nachmittag am Donnerstag, 30. Ok-
tober, um 15 Uhr ins Gasthaus „Adler“
herzlich ein.

St. Bartholomäuskirche 
Samstag, 1. November, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier; 
15 Uhr: Gräberbesuch. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 29. Oktober,
um 20 Uhr im Sitzungszimmer des Rat-
hauses statt. Tagesordnung: 1. Bericht
über die Arbeit im Jugendkeller; 2. Bau-
gesuch: Anbau an bestehendes Mehrfa-
milienhaus mit zwei Wohneinheiten, Le-
dergasse 37, auf Flst.Nr. 5427; 3.Ver-
schiedenes. Die vollständige Tagesord-
nung hängt an der Anschlagtafel im
Rathaus und im Infokasten aus.

Blut spenden 
Freitag, 31. Oktober, 14 bis 19.30 Uhr:
Blutspendeaktion des Deutschen Roten
Kreuzes in der Aachtalhalle. 

St. Martinsfest 
Der Kindergarten St. Raphael lädt alle
Bewohner zum St. Martinsfest am Frei-
tag, 7. November, herzlich ein. Das Fest
beginnt mit einem Sternenmarsch
durch zwei Wohngebiete zum Kirch-
platz. Um 17.15 Uhr versammeln sich
Kinder und Eltern des Kindergartens,

der Sing- und Spielgruppe, der Spiel-
stube und der Schule auf dem Wende-
platz im Hinter Hof I (Durchgang zur
Straße „Im Xander“) und beim Sport-
platz. Auf dem Kirchplatz gibt es ein
Feuer sowie Pferd und Reiter. Nach dem
Gottesdienst gibt es etwas Warmes
zum Essen und Trinken (bitte eigene
Tassen mitbringen). Bei Regen beginnt
das Fest um 18 Uhr in der Kirche.

Fußball 
Mittwoch, 29. Oktober, 19 Uhr: SG Boh-
lingen A2 – SG Büßlingen A; 
Donnerstag, 30. Oktober, 19 Uhr: Aach-
Linz A – SG Bohlingen A 1; 
Samstag, 1. November, 14.30 Uhr: He-
gauer FV II – SV Bohlingen I; 
14.30 Uhr: FC Uhldingen A – SG Bohlin-
gen A 1; 
Sonntag, 2. November, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen II – Türk. SV Singen.

Termine 
1. Februar: Messe und Empfang anläss-
lich des Umzuges, Frühschoppen im
Zelt und Umzug durchs Dorf; 
7. Februar: Generalversammlung des
Schützenvereins ohne Wahlen; 
8. Februar: Teilnahme des Narrenver-
eins am Narrentag in Allensbach; 
13. Februar: Teilnahme des Narrenver-
eins am Nachtumzug in Stahringen; 
17. Februar: Frauefasnet der KFD im
WGH; 
18. Februar: Rentnerfasnet in der
Gems; 
19. Februar: Schmutzige Dunschtig; 
20. Februar: Fleischkäsobed; 
21. Februar: Wiebertrunk; 
22. Februar: Bobbycarrennen oder
Straßenfasnet; 
23. Februar: Teilnahme des Narrenver-
eins am Narrentreffen in Gottmadigen; 
24. Februar: Narrenbaumfällen, Ver-
brennung der Fasnacht, Frauenkaffee
der KFD; 
1. März: Jahreshauptversammlung der
Sportschützen des Kreises Konstanz im
WGH; 
7. März: Generalversammlung des
Sportvereins (ohne Wahlen); 
8. März: Pfarrgemeinde Familienessen
im WBG; 
17. März: Rentnertreff im Siedlerheim; 
20. oder 27. März: Generalversamm-
lung des Kirchenchors; 
28. März: Generalversammlung des
Narrenvereins mit Wahlen; 
21. April: Ausflug der Rentner ins Oste-
reiermuseum; 
25. April: Konzert des Musikvereines in
der Halle; 
30. April: Maibaumstellen des Narren-
vereins; 
1. Mai: Maiwanderungen des Narren-
vereins und des Sportvereins; 
6. Mai: Generalversammlung der KFD
(ohne Wahlen); 
19. Mai: Rentnerausflug; 
6. Juni: Brunnenfest des Narrenvereins; 
14./21. Juni: Frühschoppen der Feuer-

wehr und/oder Altherrenturnier und
Gauditurnier des Sportvereins; 
16. Juni: Rentnerausflug; 
5. Juli: Wallfahrt nach Schienen; 
18. Juli: Weinfest Narrenvereins; 
28. bis 31. August: Sichelhenke (Aus-
richter Sportverein); 
20. September: Genusswalking; 
10. und 11. Oktober: Vereinspokal-
schießen; 
17. Oktober: Festakt des Schützenverei-
nes anlässlich des 75. Jubiläums in der
Aachtalhalle; 
11. November: Rückblick auf 50 Jahre
Narrenzunft mit Diavortrag und Bildern
im WGH. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Donnerstag, 30. Oktober,
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Tagesordnung: 1. Informa-
tion über neue Bestattungsformen im
Friedhof Friedingen; 2. Beratung und
Beschlussfassung über den Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungs-
plan und die Örtlichen Bauvorschriften
„Unterm Berg“; 3. Verschiedenes. Die
endgültige Tagesordnung hängt an den
Anschlagtafeln aus.

Fundsache 
Eine Sonnenbrille wurde gefunden und
kann bei der Verwaltungsstelle abge-
holt werden.

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 4. November: Altpapier. 

Kirchliches 
Samstag, 1. November, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier; 
Sonntag, 2. November, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier; 
14 Uhr: Gräberbesuch.

Fußball 
Jugend 
Samstag, 1. November, 13 Uhr: Volkerts-
hausen – SG Hausen C (Pokal);
14.30 Uhr: SG Hausen A I – GoBie (Po-
kal); 
Sonntag, 2. November, ab 11 Uhr: F-Ju-
gendspieltag in Hausen.
Aktive 
Samstag, 1. November, 14.30 Uhr: Wor-
blingen II – SV Hausen I; 
Sonntag, 2. November, 10.30 Uhr: Vol-
kertshausen II – SV Hausen II.

Busfahrkarten 
Bei der Ortsverwaltung kann man Bus-

fahrkarten für Schüler und Erwachsene
(in Papierform) kaufen. 

Seniorentreff 
Der Monatshock der Seniorengruppe
findet am Mittwoch, 5. November, ab
14.30 Uhr im Gasthaus „Sonne“ statt:
„Neue Gesichter sind willkommen“.

Skatabend
Donnerstag, 6. November, 19.30 Uhr:
Skatabend des Sportvereins im Sport-
heim.

Basteltreff für Kinder 
Dienstag, 4. November, 15.30 Uhr: Ba-
stel- und Spielenachmittag für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren im ehemali-
gen Pfarrhaus.

Fasnachtseröffnung
Dienstag, 11. November, 19.11 Uhr: Tra-
ditionelle Eröffnung der fünften Jahres-
zeit durch die Reblauszunft im Gast-
haus „Kranz“.

Abfalltermine 
Mittwoch, 5. November: Blaue Tonne. 
Montag, 17. November, 14.30 bis 16.30
Uhr: Problemstoffsammlung auf dem
Parkplatz bei der Kirche (nur Problem-
stoffe aus Haushalten in haushaltsüb-
lichen Mengen).

St. Johannes 
Sonntag, 2. November, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier; 
15 Uhr: Gräberbesuch.

Evangelischer
Gottesdienst 

Sonntag, 2. November, 8.45 Uhr: Evan-
gelischer Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche.

Fußball 
Samstag, 1. November, 12.30 Uhr: PTSV
Nordstern II – SV Riedheim II; 
14.30 Uhr: PTSV Nordstern I – ACREI
Singen. 

Gelber Sack
Dienstag, 4. November: Gelber Sack.

Rentner treffen sich
in Überlingen

Alle Überlinger Bürgerinnen und Bürger
über 65 Jahre sind zum Rentnertreffen
am Mittwoch, 5. November, um 14 Uhr
im Gasthaus „Alte Mühle“ eingeladen.

Martini-Sitzung
der Chrüzerbrötli-Zunft 

Zur Martini-Sitzung der Chrüzerbrötli-
Zunft am Dienstag, 11. November, um
20.11 Uhr im Gasthaus „Kreuz“ sind AL-
LE herzlich eingeladen.

Adventsfenster:
Bitte melden 

Alle, die ein Adventsfenster gestalten
wollen, können sich bei Melanie Ender-
le-Bassler, Telefon 836995, oder Judith
Auer, Telefon 911938, melden. Es wäre

schön, wenn sich auch alteingesessene
Überlinger beteiligen würden.

Anmeldeschluss: Mittwoch, 12. Novem-
ber. Vorab findet ein Informationsabend
am 5. November um 19.30 Uhr in der
Vereinsgaststätte „Siebenschläfer“
statt.

Termine
des TSV

bis 15. November
Samstag, 1. November, 14.30 Uhr: SG
Emmingen A – SG Böhringen A; 
12.45 Uhr: SG Böhringen B – Hegauer
FV B; 
13 Uhr: FC Hilzingen B – FC Böhrin-
gen/Überlingen III; 
Sonntag, 2. November, 12.30 Uhr: TSV II
– FC Öhningen/Gaienhofen 3; 
14.30 Uhr: TSV 1 – DJK Singen 2; 
Samstag, 15. November: TSV Schautur-
nen in der Riedblickhalle.

Überlingen a. R.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

SINGEN
kommunal
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• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

des Verwaltungs- und
Finanzausschusses

am Dienstag, 4. November,
um 15 Uhr im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung

1. Vorberatung über das Dorfentwick-
lungskonzept Beuren mit Mehrzweck-
halle, Feuerwehrdepot und Jugend-
treff 

2. Beschlussfassung über den Ausbau
der Breitband-Infrastruktur in den
Ortsteilen und in Teilen des Industrie-
gebiets 

3. Beschlussfassung über die Gliede-
rung des neuen Haushaltes nach dem
„Neuen Kommunalen Haushalts- und
Rechnungswesens (NKHR)“ bei der
Stadt Singen 

4. Beschlussfassung über die europa-
weite Stromausschreibung für die
städtischen Gebäude, Trinkwasser-
und Abwasserpumpstationen 

5. Beschlussfassung über einen Zu-
schuss für die Innenausstattung des
neuen Gemeindezentrums der evan-
gelischen Luthergemeinde Singen

6. Dringende Vergaben 

7. Mitteilungen/Anträge 

7.1 2. Finanzbericht für das Jahr 2008
an den Gemeinderat der Stadt Singen 

8. Anfragen und Anregungen 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Amtliches
Öffentliche 

Sitzung

✂
SINGEN KOMMUNAL

nicht dabei?
Hat SINGEN KOMMUNAL im Singe-
ner Wochenblatt gefehlt? – Bitte das
Wochenblatt unter Telefonnummer
07731/8800-10 informieren oder die
Seiten aus dem Internet herunterla-
den unter www.singen.de/Bürger-
service/Aktuelles aus dem Rathaus/
SINGEN KOMMUNAL. 

✂

✂

Schlatt u. Kr.

Erfolgreiche
Turnerinnen des TSV

Beim Huckepack-Pokal-Turnen des Hegau-Bodensee-Turngau (in Tengen mit über
39 Mannschaften) erturnten sich die Überlinger Turnerinnen sehr gute Platzierun-
gen. Die Mädchen erzielten in verschiedenen Kategorien die Plätze 1 bis 6. Beim
Schauturnen des TSV am Samstag, 15. November, in der Riedblickhalle werden die-
se Küren noch einmal gezeigt. 

Anmeldung noch bis 15. November

Regionalwettbewerb in Singen –
„Jugend musiziert“ 2009 

Geübt wird schon lange, nur fehlt
vielleicht noch das letzte Quäntchen
Mut für den großen Auftritt? – „Ju-

gend musiziert“ bietet allen Kinder
und Jugendlichen die passende Büh-
ne. Schülerinnen und Schüler im Kin-
der- und Jugendalter, Auszubildende,
junge Berufstätige und Studierende,
sofern sie nicht Musik studieren, sind
herzlich eingeladen, sich noch bis
spätestens 15. November bei „Jugend
musiziert“ anzumelden. 

Der Regionalwettbewerb „Jugend mu-
siziert“ 2009 der Region Konstanz,
Radolfzell, Singen, Stockach findet
am 6., 7. und 8. Februar auf der Mu-
sikinsel in Singen statt. 
Die ersten Preisträgerinnen und
Preisträger der Regionalwettbewerbe
nehmen im März an den Landeswett-
bewerben teil. Die ersten Preisträger
auf Landesebene wiederum lädt man
zum Bundeswettbewerb „Jugend mu-
siziert“ ein, der vom 26. Mai bis 6. Ju-
ni 2009 in Essen stattfindet.  
Wer mitmachen möchte, meldet sich
beim Regionalausschuss „Jugend
musiziert“ an: Jugendmusikschule
der Stadt Singen, Auf der Musikinsel,
Schlachthausstraße 11 (E-Mail ju-
gendmusikschule.stadt@singen.de,
Telefon 9836-40/-42, Fax 9836-43).
Infos gibt es auch im Internet unter
www.jugend-musiziert.org.

„Jugend musiziert“ bietet al-
len Kinder und Jugendlichen
die passende Bühne.

(Alain Ohl,
Leiter der JMS Singen)

des Ausschusses
für Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 5. November,
um 14.30 Uhr im Ratssaal

des Rathauses, Hohgarten 2 

Zu Tagesordnungspunkt 1 der Sitzung
ist um 14.30 Uhr Treffpunkt am Haupt-
eingang des Rathauses. Die Beratung
der nachfolgenden Tagesordnungs-
punkte findet um ca. 15.30 Uhr im
Ratssaal des Rathauses statt.

Tagesordnung

1. Besichtigung Verkehrsberuhigung
Hohgarten und Standort eines Narren-
brunnens

2. Besichtigung der Tiefgaragenaus-
fahrt der Stadthalle und LAGA-Turm

3. Baugesuche

3.1 Lange Straße 21, Flst.Nr. 6324/6,
Neubau Büro- und Seminargebäude
(Erweiterung PTC)

3.2 Lange Straße, Flst.Nr. 6324/5,
Neubau einer Kirche mit Seminarräu-
men, einem Gebäude für Gartengeräte
und Stellplätze 

4. Mitteilungen zu Baugesuchen

5. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen

6. Vorberatung über den Bebauungs-
plan „Max-Porzig-Straße“ (Aufhebung
der Bebauungspläne „Remishofer Zel-

gle I“ vom 31. Oktober 1991, „2. Ände-
rung Remishofer Zelgle I“ vom 15. Okt-
ober 1993 und „5. Änderung Remisho-
fer Zelgle I“ vom 21. Februar 1997 im
jeweiligen Teilbereich) 
– Entscheidung über die während der
Beteiligungen der Öffentlichkeit und
der Behörden eingegangen Anregun-
gen
– Zustimmung zum Bebauungsplan
und den Örtlichen Bauvorschriften ge-
mäß § 10 BauGB
– Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan und über die Örtlichen Bau-
vorschriften

7. Vorberatung über den Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „1. Än-
derung Hohgarten“ 
– Entwurfsbeschluss des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „1. Änderung Hohgarten“ (Ände-
rung des Bebauungsplanes „Hohgar-
ten“ [vom 7. Juni 2006] im entspre-
chenden Teilbereich) 
– Entscheidung über die vorgebrach-
ten Anregungen
– Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan
– Satzungsbeschluss über die Ört-
lichen Bauvorschriften

8. Vorberatung über den Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „Ver-
einsheime Singen-West“ 
– Entwurfsbeschluss des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Vereinsheime Singen-West“ (Auf-
hebung des Bebauungsplanes „Wald-
friedhof“ [vom 28. Juli 1961] im ent-
sprechenden Teilbereich)

– Entscheidung über die vorgebrach-
ten Anregungen
– Satzungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan
– Satzungsbeschluss über die Ört-
lichen Bauvorschriften

9. Vorberatung über die Stellungnah-
me der Stadt Singen zur Richtplan-An-
passung 2008 des Kantons Schaffhau-
sen

10. Vorberatung über den Bebauungs-
plan und Örtliche Bauvorschriften
„Wehrdstraße II“
– Aktualisierung des Städtebaulichen
Rahmenplans „Zukunft Singen Süd“ in
einem Teilbereich (Nutzungskonzept)
– Zustimmung zum geänderten Gel-
tungsbereich
– Zustimmung zum Bebauungsplan-
Entwurf
– Beschluss zum beschleunigten Ver-
fahren
– Beschluss zur Öffentlichkeitsbeteili-
gung
– Beschluss zur Behördenbeteiligung
– Beschluss zur Anpassung des FNP-
Entwurfes 2020

11. Vorberatung über das Sanierungs-
gebiet Kunsthallenareal
– Durchführung der vorbereitenden
Untersuchungen und zur Beteiligung
und Mitwirkung der öffentlichen Auf-
gabenträger und der Betroffenen

12. Vorberatung über die Aufhebung
der Sanierungssatzung „Altes Singe-
ner Dorf“

13. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvorschriften
„Unterm Berg“ (Friedingen)

– Aufstellungsbeschluss

14. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvorschriften
„Erweiterung Hardmühl Nord“ (Über-
lingen)
– Aufstellungsbeschluss

15. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan/Örtliche Bauvorschriften
„Erweiterung Eichbühl“
– Aufstellungsbeschluss 

16. Beschlussfassung über die stra-
ßenrechtliche Einziehungen Teilfläche
Flst.Nr. 6472/4 Gemarkung Singen,
Cappanstraße, sowie Teilfläche Flst.Nr.
6230/36 Gemarkung Singen, Bahnhof-
straße

17. Beschlussfassung über die Verle-
gung des Weges Flst. Nr. 233 Gemar-
kung Bohlingen an die Ostseite des
Flst.Nr. 326, Straßenrechtliche Wid-
mung der neuen Wegführung sowie
Einziehung Teilfläche Weg Flst.Nr 233
Gemarkung Bohlingen nach dem Stra-
ßengesetz für Baden-Württemberg
(StrG) 

18. Dringende Vergaben 

19 Mitteilungen/Anträge 

19.1 Projektvorstellung „Überörtliche
Radwegweisung in Singen“

20. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung 

Kirchliche
Nachrichten

Der Gregoriuskreis lädt zum Allerheili-
genkonzert (Eintritt: 12 Euro, Mitglieder
des Gregoriuskreises: 8 Euro) am
Samstag, 1. November, um 19 Uhr in die
Herz-Jesu-Kirche herzlich ein. Es musi-
zieren Elisabeth Graf (Alt) und Bernhard
Römer (Orgel). Die Abendkasse ist ab
18 Uhr geöffnet.

Gottesdienste im Hegauklinikum
Samstag, 1. November, 9.30 Uhr: Mor-
gengebet mit Krankenkommunion, an-
schließend Kommunionfeiern in den
Krankenzimmern;

Sonntag, 2. November, 9 Uhr: Eucharis-
tiefeier zu Allerheiligen. 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle
Samstag, 1. November, 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst (evangelischer
Pfarrer Hans-Rudolf Bek und katholi-
scher Pfarrer Gebhard Reichert, musi-
kalische Begleitung: Gabriele Haunz); 
Sonntag, 2. November, 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst (evangelischer
Pfarrer Hans-Wilhelm Ubbelohde). 

Ökumenischer Gottesdienst zum Ge-
denken an die November-Pogrome
1938 am Samstag, 8. November, um
20.30 Uhr in der Theresienkapelle: Zum
70. Jahrestag der „Reichskristallnacht“
rufen die Kirchen auf, in einer Gedenk-
stunde an das Geschehen zu erinnern
und für den Frieden zu beten. Der Got-
tesdienst wird musikalisch vom Jungen
Chor Herz-Jesu mitgestaltet. 

Öffnungszeiten der StadtOase
in der August-Ruf-Straße 12a: Montag
bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Förderkurs für lese- und rechtschreib-
schwache Schülerinnen und Schüler,
ab Mittwoch, 4. November, Kurs 1 (3.
Schuljahr): 15 bis 16 Uhr; Kurs 2 (4.
Schuljahr): 16.15 bis 17.15 Uhr in der GS
Böhringen, jeweils zehn Nachmittage
und zwei Elternabende. 
Bibel und Tiefenpsychologie – oder die
Sprache der Seele. Vortrag von Profes-
sor Dr. Josef Imbach am Donnerstag, 6.
November, 19.30 Uhr. 
BeSINNtag: Leben lernen heißt sterben

lernen. Ab-
schiedlich le-
ben als Übung
im Alltäglichen,
Freitag, 7. No-
vember, 15 bis
20.30 Uhr.

Bund und Kult
Israels:
Alt- und neute-
stamentl iche
Betrachtungen.
Wo c h e n e n d e
mit Professor
Dr. Seifermann
vom 7. Novem-
ber (ab 17 Uhr)
bis 9. Novem-
ber (bis 13
Uhr).
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Austauschschüler aus La Réunion im Singener Rathaus

Bereits zum zweiten Mal konnte Oberbürgermeister Oliver Ehret Austauschschüler aus der französischen Überseeprovinz La Réunion im Rathaus begrüßen. Der Kontakt mit
dem Gymnasium der Hauptstadt St. Denis besteht seit einem Jahr. Dieses Gymnasium bietet – wie das Hegau-Gymnasium – das „Abi-bac“ an: Ein zweifaches Abitur – das
deutsche und das französische. Während ihres dreiwöchigen Aufenthalts erwartet die jungen Leute ein abwechslungsreiches Besichtigungs- und Unterhaltungsprogramm.
Die Schüler aus La Réunion reisen in Begleitung ihrer Lehrerinnen Frédérique Bonne und Elise Orsero, für die Betreuung vor Ort sind Beatrix Sitter und Romy Grimm-Schnei-
der zuständig. Der Gegenbesuch der deutschen Schüler ist in den Osterferien 2009 geplant.

Sprechstunde des
Stadtseniorenrats

Die monatliche Sprechstunde des
Stadtseniorenrats findet am Diens-
tag, 4. November, von 10 bis 11.30
Uhr im Rathaus (Zimmer 12) statt. 

Silvesterkonzert
mit Otto Sauter

Auch in diesem Jahr wird das traditio-
nelle Silvesterkonzert am 31. Dezem-
ber um 18.30 Uhr mit dem Trompeter
Otto Sauter in der Herz-Jesu-Kirche
stattfinden. Der Erlös ist für den Otto-
Sauter-Hilfsfond bestimmt, der Notlei-
dende im Landkreis Konstanz unter-
stützt. Der Vorverkauf wird rechtzeitig
bekannt gegeben.

Deutsch-schweizerische 
Rentenberatung

Die Deutsche Rentenversicherung und
Träger der gesetzlichen Rentenversi-
cherung in der Schweiz bieten am
Dienstag, 4. November, 13.30 bis 18.30
Uhr, grenzüberschreitende Informatio-
nen zur Rente an. Ort: Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg,
Außenstelle Singen, Julius-Bührer-Stra-
ße 2. Angesprochen sind alle, die Bei-
träge zur gesetzlichen deutschen und
schweizerischen Rentenversicherung
einbezahlt haben. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um
Anmeldung unter Telefon 07731/822-
710 gebeten. Zum Sprechtag bitte die
Versicherungsunterlagen und den Per-
sonalausweis mitbringen.

Förderangebote – Preisausschreiben
Informationen zu Förderangeboten
sowie aktuellen Preisausschreiben
für Unternehmer aus Industrie, Han-
del, Handwerk und Dienstleistung fin-
den sich auf der homepage der Stadt
Singen: www.singen.de,   Rubrik „Ak-
tuelles aus dem Rathaus/Ausschrei-
bungen/Sonstiges“.

Öffnungszeiten des Kunstmuseums
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

SINGEN AKTUELL

Schon die Kleinen ganz groß beim Akkordeonspielen ... swb-Bild: Verein

Mittelfristig möchte der CFE Independiente aus Singen wieder in der
Bezirksliga spielen und dabei auch mehr auf junge Spieler setzen. Stolz
ist der Verein mit »SperaCar & Speraservice« einen Hauptsponsoren
gefunden zu haben. Im Bild die Neuzugänge der Saison 2008/09 (sit-
zend von rechts nach links) Antonio Del Mondo, Michele Rosati, Pie-
tro Martorana, Vincenzo Del Mondo, Tony Formicola, Ivan Trombi-
no, (stehend) Paulo Andre (Masseur), Giovanni Carnevale, Christian
Lauber, Roberto Capozza, Marco Leitenmeier, Manuel Veser und Trai-
ner Rico Melito. swb-Bild: pr

Singen/Varberg (swb). Am 11.
Oktober wurde in Varberg/Schwe-
den ein Europa-Cup-Turnier der
B-Class im Rock’n’Roll-Akroba-
tik-Tanzsport zusammen mit der
Weltmeisterschaft der Boogie-
Woogie Main-Class ausgetragen.
In der Kategorie Rock’n’Roll wa-
ren auch das Tanzpaar Sonja Beier
und Martin Steimer am Start. Mit
drei gelungenen Darbietungen ha-
ben sich die beiden fast bis in die
Finalrunde vorgetanzt und haben
letztendlich mit einem 9. Platz den
Sprung unter die besten zehn Paare
erreicht. Als nächstes Rock’n’Roll-
Turnier findet Ende Oktober noch
ein Swiss-Cup-Turnier in Bern
statt, bevor die Tanzart wieder ge-
wechselt wird. Denn Mitte No-
vember wird die Europameister-
schaft im Boogie-Woogie-Tanz-
sport ausgetragen. 
Auch für dieses hochrangige Tur-
nier haben sich die beiden Singener
qualifiziert und hoffen auf ein gut-
es Abschneiden.

Spitze im Rock’n’Roll
Guter Platz bei WM

Jede Menge Spaß bringt der Rock ‘n ‘Roll. swb-Bild: privat

Singen (swb). Der Akkordeon-
Spielring Rielasingen-Worblingen
e.V. veranstaltete am vergangenen
Samstag in der Ten-Brink-Schule
in Rielasingen einen vereinsinter-
nen Wettbewerb. Bei diesem Wett-
bewerb konnten die Schüler des
Akkordeon-Spielrings und des
Akordeonorchesters Friedingen
sowie Akkordeon-Schüler der Ju-
gendmusikschulen Höri und Sin-
gen in sechs Kategorien und unter-

schiedlichen Schwierigkeitsstufen
zeigen, was sie können. Insgesamt
88 Schülerinnen und Schüler stell-
ten sich der Aufgabe. 
Dazu musste ein schriftlicher Test
absolviert werden, der die Theorie-
kenntnisse abfragte. Auch das Ak-
kordeonspielen selbst wurde ge-
prüft.
Die Schüler wurden von einer Jury
bestehend aus den Musikfachkräf-
ten des Akkordeon-Spielrings, Ka-

rin und Marianne Berger, Bärbel
Bilger und Andrea Rimmele ge-
prüft und benotet. 
Die Ergebnisse konnten sich sehen
lassen, wovon sich die Eltern beim
Abschlusskonzert in der Aula der
Ten-Brink-Schule überzeugen
konnten.
Als Erinnerung an die Leistung er-
hielten die Schülerinnen und
Schüler eine Urkunde und eine ei-
gens dafür angefertigte Medaille.

Akkordeon-Jugend
misst sich

Die erfolgreiche D-Jugend des FC Singen. swb-Bild: Vereine

Hegauer FV gegen 

FC Singen 04

Singen (swb). Wenn der Dritte
gegen den Zweiten spielt, schlagen
auch die Herzen der Spieler vor
dem Aufeinandertreffen schneller.
Schon beim Aufwärmen beäugten
sich die beiden D-Jugend-Mann-
schaften und taxierten sich. Dann
ging es los und die Mannschaft
von Trainer Gianluca Fratella (FC
Singen 04) fand schnell zu ihrem
Spiel und führte verdient zur
Halbzeit 2:0. Leider verhinderte
der Schiedsrichter einen schönen
Spielfluss nach der Pause mit nicht
nachvollziehbaren Entscheidun-
gen.
Dennoch kämpfte sich der FC
Singen 04 wieder ins Spiel und es
gelangen noch zwei weitere, schön
heraus gespielte Tore. Co-Trainer
Mike Bertram war nach dem Spiel
mit seinen Schützlingen mehr als
zufrieden, zumal seine Mann-
schaft jetzt verlustpunktfrei nach
sechs Spieltagen auf Platz zwei
steht.

Josua Gemeinde 
feiert

Singen (swb). Die Josua Ge-
meinde in der Singener Freiheit-
straße 55 feiert 50-jähriges Ju-
biläum. Am Samstag, 1. November
findet ein Vortrag statt. Um 19 Uhr
lautet das Thema »Heraus aus der
Krise, aber wie?« Am Sonntag dar-
auf wird um 9.30 Uhr ein Festgott-
esdienst gefeiert. 
Um 18 Uhr findet der zweite Teil
des Vortrags statt. Referent an den
beiden Abenden ist der langjährige
Missionar Peter Schneider. Infos
unter 07731/909043.

Kinder
basteln

Singen (swb). Am Samstag, 1.
November findet von 14 bis 1 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Singen
eine Bastelaktion für Kinder und
Jugendliche ab 7 Jahren statt. Das
angebot richtet sich an solche Kin-
der, die eine geliebte Person verlo-
ren haben.
Trauerarbeit kann man erlernen.
Gerade Kinder benötigen, wenn
sie einen Menschen verloren ha-
ben Zuwendung und eine Anspra-
che. Mit Unterstützung von Marti
Schruer (Begleiterin bei Hausauf-
bahrungen) basteln die Teilneh-
mer ein kleines Schränkchen. 
Infos und Anmeldung unter
07731/28150.

Betrunken auf 
dem Fahrrad

Singen (swb). Ein stark alkoho-
lisierter Radfahrer streifte am
Samstag, gegen 15.45 Uhr, in der
Danziger Straße einen geparkten
Pkw.  Der Sachschaden beträgt
1.000 Euro. Dem 54 Jahre alten
Radfahrer wurde eine Blutprobe
entnommen. Da er kaum noch al-
leine gehen konnte, wurde er bei
der Polizei untergebracht.

Einbruch in 
Gaststätte

Singen (swb). In die Gaststätte
Kreuz in der Mühlenstraße sind
Unbekannte am Samstag, gegen
16.45 Uhr, eingebrochen. 
Im Gastraum durchwühlten sie
Schubladen und Schränke. Sie
konnten jedoch nur fünf Euro er-
beuten. Zeugen werden gebeten
sich unter Telefon 07731/8880 bei
der Polizei zu melden.


